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Liebe seinem Gegenstand schrieb, —- gabe auch ihrerseits verwirklichen,
sammengetragen. Wer ihn gelesen hat, w as die große Ausgabe erstrebte: WI1S-
ann unmöglıch mehr der Hl Schrift senschattlıch zuverlässige Antwort auftf

ahnungslos gegenüberstehen wıe die die brennenden religiösen Tagesfiragen
meisten derjenigen, die eute ü  z  ber qg1€e iın neuartiger ethode, die Analyse, Syn-
zetern, hne jemals eın wahrhaft W1S- these und dogmatische Wesensschau
sendes uch L, 4  ber Ss1ie oder auch NUur das miteinander verbindet uferloser
uch der Bücher selbst gelesen Einzelapologefik posit1ver Autbau.
haben. Koch Kösters

Eınheit imGlauben. VongöttlicherKirche Ordnung und menschlicher Not. Von
Die Kırche unseres Glaubens Oskar Bauhofier. 80 (279 5.) Eıin-

Grundlegung katholischer Weltan- siedeln 10935, Benziger. Geb 4.40.,
schauung. Von Ludwig Kösters. Volks- Die Schriift vereinigt wertvolle,
ausgabe (ohne Bibliographie und An- Sachkenntnis stammende Aufsätze,
merkungen). (2306 5.) Freiburg ı. Br. die alle wenigstens miıttelbar der Einheit
19306, erder. Kart M 2.50, in Leinen 1mM Glauben dıiıenen un Zu diesem t+ernen
geb. M 3.40. Ziele Hilfsarbeit leisten. Diıes geschieht
Das Mitte voriıgen Jahres erschienene einerseits durch Klarstellung der katho-

uch (vgl „Stimmen der Zeıt‘ 129 ischen Te A if  ber laube, Kiırche, Hei-
[1935] 207—274) fand rasche Verbrei- lıge Schrift, Heiligenverehrung un 1.1=
tung un sehr günstige Aufnahme In turgie, anderseits durch Erhellung der

kırchlichen Zeıitsıtuation 1 Protestan-wenigen onaten die Xem-
plare der ersten Auflage verkauft und tismus (dialektische Theologie, Kırchen-
wurde ıne neue Audflage nöt1ig, deren 1se, Einheitsbestrebungen, Anglıkanıis-
Preis bedeutend herabgesetzt werden mus). Der Geist, VO  - dem die nter-
konnte 5 D 7.00; art M suchungen beseelt SIN liegt 1n den
5.20 geheftet 4.40 M 6"')) weil W orten des Verfassers ausgedrückt
der atz stehen geblieben WAar, Eng- i.) „Der Wahrheit wırd besser gCc-
lısche, französische und spanische ber- dient, wen WITr u AÄAuge ın Auge g-
setzungen sind beinahe fertiggestellt, —- genüberstehen, zwischen 111Ss die reine

un! unverwischbare un! unerbittlichedere ın Vorbereitung. Um auch weite-
Kreisen die Anschaffung des Bu- Problematik theologischer Relevanz, Die

ches ermöglıchen, entschlossen sich Möglichkeit, die trennenden Distanzen
Verlag un: Verfasser, aut ehr häufige irgend einmal überwinden, ist größer,

wWenn die Distanzen klaren Geistes gCc-Anregung hın, auch ine Volksausgabe
veranstalten, 1n der die ausführliche messen, das ITrennende und

„Bibliographie“ un!: die sehr eingehen- erwogen wiırd.‘ Eın unverkennbares
den „Belege und Ergänzungen“ fort- Streben, aller Woahrheit gerecht ZU WEeTI -

tallen sollten. Zwar gehörten diese Teile den un den Gegner und seine Probleme
tührt scharienwesentlich Z der beabsichtigten WwIissen- erns nehmen,

schaiftlichen Eıgenart des Buches, wıe  ö4 (manchmal etwas überspitzten) Formu-
s]ıie denn uch 1n verschiedenen Bespre- lıerungen und zwingt den Leser ZU): Mit-
chungen als der wertvollste "Teıil be- vollzug der Gedanken, die 1n iıne gCc-
zeichnet wurden; aber €es schien doch wandte, eigenwillige, zuweilen dunkle
auch ıne kurze, zuverlässıge Zusam- Sprache gefaßt sind. Wohltuend wirken
menfassung der Forschungsergebnisse, die Achtung und Liebe, die der Konver-
wWwIıe der Text s1e bieten sucht, tür tit seinen früheren Glaubensgenossen
viele VO  } Wert Es handelt sich also entgegenbringt, ber auch die Offenheit,
nıcht ine Popularisierung, sondern miıt der auf wunde Punkte, z B aut
1ıne Verbillıgung des Werkes, daß die „Kreisellogik“ der dialekti-
die Volksausgabe den unverkürzten Text schen Theologie, hinweist. Beı athan
bietet, der NUr übersichtlicher un €eSs- öderblom und der tockholmer Be-
barer gestaltet wurde. Die wichtigsten egung scheint mM1r die sozialchristliche
Belege der Heilıgen Schrift und Seite nıcht genügen gewürdigt (vgl
notwendige sachliche Ergänzungen WUur- 1 S e Zeitschrift 12  N [1931/32] 207-302),
den n  o den Anmerkungen iın den Text und 1n der vorzüglichen Schilderung des
übernommen. So sucht die Volksaus- anglıkanıschen Rätsels hätte die Erklä-
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rufig der Lambethkonferenz VOo  - 1920 samtlich Fachmänner autf iıhrem Gebiet;

5( daß den Benutzern des Handbuchsüber  + die Weihen Erwähnung verdient
(vgl eb 120 [1930/31] 99) Von dem die Gewähr für eine sachkundige und
Wort „exIistentiell‘“ ist wohl eın zu zuverlässige Orijentierung geboten wird.
reichlicher Gebrauch gemacht. Die gegenwärtig wichtige Abteilung

Prıbaılla S, J über die konfessionelle Seıte des nter-
Kırchliches Handbuch FÜr das richtswesens hat ga dreı Bearbeiter

Rektor Peter Heuser, Leiter der Bı-kathol:sche Deutschland. In schöfl Hauptarbeitsstelle tür die atho-Verbindung miıt Dr. Max Größer lısche Aktion, Dr Matthias Lichius undS Peter Heuser, Dr Nıkolaus
Hıllıng, Hermann Krose e n Dr.

Dr. aul Westhoff, Referenten dieser
Stelle)Matthias Lichius, Joseph Sauren, Al- Die VO Direktor Joseph Sauren be-fons Väth. 5. J un Dr aul West- arbeiteten ersten Abteilungen sr  ber diehoff herausgegeben VO der amtlıchen

Zentralstelle tür kırchlıi:che Organisation der Gesamtkirche un: der
Statistik des katholı:ischen katholischen Kirche in Deutschland ent-

halten Personalangaben über die Inha-Deutschlands Köln 80 (XVI ber der wichtigsten kirchlichen mter
Ü, 3006 5.) X1X and 1935/1936. Köln nach dem neuesten Stand Über die19306, Bachem. Geb 10.80. kırchliche Gesetzgebung un! Rechtspre-Das 1m Jahre 1908 gegründete Kirch- chung berichtet 1m I' Band, wWwIıe schon

liıche Handbuch annn nunmehr aut eın eit Jahren, mit vorbildlicher Genau-
beinah dreißigjähriges Bestehen zurück- ıgkeit der Freiburger Universitätspro-blıcken. Der Umstand, daß das Kırch- fessor tür Kırchenrecht Dr Nikolaus
lıche Handbuch in der Jjetzıgen kriti- Hıllıng. Alle eıt Erscheinen des 18
schen Zeit, der das eıt 62 Jahren be- Bandes 15 ZUInN Jahre 1935 ergangenenstehende und mıiıt Recht sehr geschätzte wichtigen Erlasse und EntscheidungenSchneidersche „Kirchliche Jahrbuch für ınd ın dieser Zusammenstellung an  _-die evangelıschen LandeskirchenDeutsch- Iührt, auch die staatlıchen Gesetze un
lands‘“ un viele andere wertvolle Kntscheidungen, die sich auf die katho-
periodische Verößentlichungen ZUIN Op- lische Kırche beziehen. Die VOo dem
ter gefiallen SIN!  9 ıch behauptet hat, bekannten Missionsschriftsteller Al-
darti gewı1ß als ein Zeichen der Nütz- Ions Väth S. J bearbeitete Abteilungliıchkeit und Solijdı:tät des Unternehmens u  —  ber die katholische eidenmission be-
angesehen werden. Das Handbuch ist schränkt sich, dem Ziele des kirchlichen
ıch nach Anlage und Autfbau 1mM - Handbuchs entsprechend, auf das S  e Ü -
sentlichen immer gleich geblieben, wenn sche Missionsfeld und das heimatlıche
auch die Bearbeiter, mıiıt Ausnahme des Missionswesen ın Deutschland. ıne
Begründers un ersten Herausgebers, sehr sorgtältig ausgearbeıtete esamt-
wiederholt gewechselt haben. Der weit- abelle gewährt einen Überblick L4}  ber
schichtige Inhalt gliıedert ıch beim I die Arbeitsgebiete un die Erfolge der
Band, wıe seit jahren üblıch ist, in deutschen katholischen Heijdenmissio-
9 Abteıilungen. Der Bericht ber die - NaTre>: 168 776 Christen un! 117 522 'Laut-
lıg1iös-kirchlichen Vereine und die karı- bewerber wurden VO  >3 1206 Priestern (da-tatıv-soziale Tätigkeit der deutschen VO einheimische), 007 ÖOÖrdensbrü-
Katholiken (6 Abteilung) mußte aller- dern, 3OII Ordensschwestern un 7033dings ın diesem Jahrgang gen der Zu  $ sonstigen Hilfskräften betreut; 105 305eıit och schwebenden Verhandlungen Taufen (davon AÄN 105 "Taufen Erwach-
über die endgültige Gruppierung und sener) wurden gespendet un 2417 Schu-
ULmgestaltung der katholischen ereine len mıiıt 155 796 Schülern geleitet, Der
bis ZUIM nac  H4  hsten and zurückgestellt Bericht des verdienten Auswandererseel-
werden, 0 daß diesmal VO  } der Ab- SOTgEeTrS in Hamburg Dr. Max röoßer
teilung nNnur der seit einigen Jahren als über die kirchlich-religiöseAnhang beigefügte Bericht 4  ber die Lage der deutschstämmigen Katholi:ken
kirchlich-religiöse age der deutsch- außerhalb des Reiches gewınnt immer
stämmigen Katholiken außerhalb des mehr Bedeutung, nachdem das Zu-
Reiches (Bearbeiter Dr Max Größer sammengehörıgkeitsgefühl aller Deut-
P, 5. M.) übrig geblieben ist. Die ear- schen unabhängig VOo  e} der staatlıchen
beiter der einzelnen Abteilungen 1' Zugehörigkeit des Wohnsitzes iın den


